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Attraktion  Grüne Meeresschildkröte seit September in Wilhelmshaven

 Ernies Bühne ist das Aquarium
Von Inga Mennen

Wilhelmshaven – Ernie ist 100 
Kilogramm schwer, einen Me-
ter lang, 24 Jahre alt, isst für 
sein Leben gerne Salat und 
kann 20 Minuten die Luft an-
halten. Er ist ein Einzelgänger, 
hat mit seinen „Freunden“ – 
Zebrahai, Rochen und Riffhai-
en – aber kein Problem, und 
die mit ihm auch nicht, denn 
Ernie ist eine imposante Per-
sönlichkeit. Seit September 
vergangenen Jahres ist er die 
Attraktion im Aquarium Wil-
helmshaven. Dass es der Grü-
nen Meeresschildkröte gut 
geht, dafür sorgt Aquariums-
leiter Kai Czepa.

 Beliebte Attraktion
      seit September

Am 5. September haben 
Czepa und sein Kollege die 
Meeresschildkröte aus den 
Niederlanden geholt. „Wir ha-
ben den Transport wochen-
lang vorbereitet. Allein eine so 
große Box zu finden war nicht 
einfach.“ In Holland lebte Er-
nie jahrelang im Sea Life in 
Scheveningen. „Das Aquarium 
dort wird umgebaut und neu 
strukturiert; so suchte man 
für Ernie ein neues Zuhause“, 
erklärt Kai Czepa. Das Tier 
konnte ohne Wasserbassin 
transportiert werden. „Nur 
feucht mussten wir ihn halten. 
Alle 45 Minuten haben wir 
einen Stopp eingelegt und ihn 
mit Salzwasser besprüht.“ Die 
fünf Stunden Fahrt hat Ernie 
gut überstanden.

 Austausch statt 
      Tierhandel

Der studierte Biologe freut 
sich, dass sich das Tier in Wil-
helmshaven so gut eingelebt 
hat und nun neugierig vor den 
Augen der vielen Besucher 
täglich seine Runden zieht. 
Den Ozean kennt diese Grüne 
Meeresschildkröte nicht – sie 
hat nie in Freiheit gelebt. 
„Zoos und Aquarien tauschen 
Tiere untereinander. So wollen 
wir vermeiden, dass die Lebe-
wesen zur Ware werden“, er-
klärt der Aquariumsleiter. 
Und so ist Ernie eine Schen-
kung an Wilhelmshaven. Und 
er hat Glück: Wäre er vor 50 
Jahren geboren worden, hätte 
sein Leben vielleicht als Suppe 

geendet.
1979 trat das Washingtoner 

Artenschutzübereinkommen 
(CITES) in Kraft – seit 1988 ist 
der Handel mit Schildkröten-
produkten verboten und der 
weltweite Schutz der Tiere be-
siegelt. „Ernie kommt von den 
Cayman Islands. Dort gibt es 
eine Turtle Farm“, erklärt Cze-
pa. Diese Farm züchtete früher 
Meeresschildkröten, um sie zu 
Suppen zu verarbeiten. Der 
Name Grüne Meeresschildkrö-
te lässt nicht auf ihre äußerli-
che Farbe schließen. „Der 
rührt daher, dass man sie ger-
ne verarbeitete und das Fett 
dieser Art grün ist“, sagt der 
39-Jährige. Und so kennt man 
diese Art auch als Suppen-
schildkröte. 

Seit 1979 hat sich die Turtle 
Farm auf den Schutz der Repti-
lien spezialisiert. Hier werden 
Grüne Meeresschildkröten ge-
züchtet, aufgezogen und in 
Freiheit ausgesetzt. Seit ver-
gangenem Oktober stehen die 
Grünen Meeresschildkröten 
nicht mehr auf der Roten Liste 
der Weltnaturschutzorganisa-
tion – ihr Bestand hat sich er-
holt und ist laut Deutscher 
Stiftung Meeresschutz seit 

den 1980er-Jahren um 130 Pro-
zent gestiegen. Die weltweit 
größten Nistpopulationen 
gibt es in Tortuguero an der 
Karibikküste Costa Ricas mit 
über 100.000 nistenden Weib-
chen pro Jahr. 

 Es gibt viele Gefahren
      im Meer

Trotzdem gibt es viele Ge-
fahren für die Reptilien: 
Hauptbedrohung für die Lun-
genatmer ist das Verheddern 
und Ertrinken in Fischernet-
zen. Außerdem können sie 
Angelhaken und -schnüre so-
wie Netze verschlucken. Durch 
Baumaßnahmen an Stränden 
und deren intensive touristi-
sche Nutzung sowie steigen-
den Meeresspiegel sind viele 
Niststrände für die Art verlo-
ren gegangen, so die Deutsche 
Stiftung Meeresschutz. „Große 
Gefahren gehen auch von den 
Schiffsschrauben aus“, erklärt 
Kai Czepa. Diese Kollisionen 
verletzen oder töten die Tiere.

 Überwachung durch
      das Veterinäramt

Ernie kennt nur sein Be-

Aquariumsleiter Kai Czepa zeigt eine der Filteranlagen, die 
das Wasser auch für Ernie sauber halten. BILD: Inga Mennen

Kai Czepa kümmert sich um das Wohl der Grünen Meeres-
schildkröte. BILD: Inga Mennen

nen eine absenkende Platt-
form, auf die Ernie dann hi-
naufschwimmen kann“, sagt 
Kai Czepa. Und apropos Wohl-
befinden: Die niederländi-
schen Kollegen haben Kai Cze-
pa Ernies Lieblingsklobürste 
mitgegeben. „Er liebt es ein-
fach, wenn wir ihm damit den 
Panzer schrubben.“

cken – in den 280.000 Litern 
bewegt er sich gefahrlos. „Die 
Haltungsstandards sind klar 
vom Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, nuklea-
re Sicherheit und Verbrau-
cherschutz geregelt“, sagt Kai 
Czepa. In Wilhelmshaven wer-
de das Flächenmaß um 150 
Prozent und das Beckenvolu-
men zu 200 Prozent über den 
vorgeschriebenen Werten er-
füllt, so Czepa. Damit alle 
Richtlinien eingehalten wer-
den und es den Tieren gut 
geht, gibt es ständige Kontrol-
len durch das Veterinäramt. 

„Einrichtungen, in denen 
Tiere gehalten und zur Schau 
gestellt werden, wie Zoos oder 
Aquarien, sind nach dem Tier-
schutzrecht genehmigungs-
pflichtig und unterliegen der 
Überwachung des Veterinär-
amtes“, schreibt das Veterinär-
amt Jade-Weser auf Anfrage. In 
der Regel würden diese Über-
wachungen jährlich stattfin-
den. Dabei würden die Mit-
arbeiter auf die Haltung, die 
Pflege, die Wasserqualität und 
die Unterbringung achten und 
überprüfen, ob die Leitlinien 
des Tierschutzgesetzes erfüllt 
werden. „Begutachtet wird zu-
dem der Gesundheitszustand 
des Tieres“, so das Veterinär-
amt, das in der Region nur 
eine Meeresschildkröte be-
treut. Sollte es bei Ernie Auffäl-
ligkeiten geben, würde das Ve-
terinäramt einen Tierarzt kon-
sultieren, der sich mit Meeres-
schildkröten auskennt. 

Ernie braucht keinen Bert. 
Dass er ohne Artgenossen ge-
halten wird, hat einen Grund. 
Denn Grüne Meeresschildkrö-
ten sind Einzelgänger. Die Tie-
re, die zwischen 60 und 80 

Jahre alt werden können, ver-
bringen die meiste Zeit ihres 
Lebens in üppigen Seegraswie-
sen flacher, küstennaher Re-
gionen, heißt es bei der Deut-
schen Stiftung Meeresschutz.

 Klobürsten-Wellness

Ernie bleibt gerne in sei-
nem 24 bis 26 Grad warmen 
Wasser. Er schläft in dem 
künstlichen Riff des Aqua-
riums und muss nur, wenn er 
jährlich untersucht wird, mit 
einem speziellen Geschirr und 
einem Kran angehoben wer-
den. „Wir wollen es ihm aber 
bequemer machen und pla-

Die Grüne Meeresschildkröte Ernie ist die Attraktion im Was-
serbecken des Aquariums Wilhelmshaven. BILD: DPA
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